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ch land. 
1 Se. Majeſtät der König hat dem 
onrad Wilh. Heinrich Leopold El teſter zu Pots⸗ 


Bi 
es 


Steuer⸗Einne 
Königl, delgiſch 
\ den 
lautern im Kreiſe Saarlo 

H g uis und Joh. 
im Kreiſe Daun den Adler der A 


j eise neollern, ſowie den Schullehrern Gerlach Keßler zu Nijterberg im 


Altenkirchen und Carl Ludwig Sprockhoff zu Bralitz im Kreiſe 1 — 
der Stad das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem erſten Burgermeiſter 
figen Fr Gr.⸗Glogau, Martins, den Titel als e ter der da⸗ 
Felge dad verliehen; und den Stadtſyndieus Berndt zu Groß⸗Glogau, in 
derwaßf'r von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſammlung getroffenen Wie⸗ 
nannt L. als unbeſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) der ge⸗ 
en Stapt für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt. 
bei Berlin, 18. Auguſt. [Ueber die Ankunft und Anweſen⸗ 
it Se. Majeftät.des Königs] in Homburg erhält der „Staats⸗ 
zeiger“ folgende weitere Mittheilungen: 8 
5 Homburg, 17. Auguſt. Nachdem Se. Majeftät der König geftern 
in Wiesbaden dem Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche beigewohnt 
hatten, erfolgte gegen 1 Uhr Nachmittags die Abreiſe. Der Extrazug 
paſſirte, ohne anzuhalten alle Stationen der Taunusbahn bis Frank⸗ 
furt a. M., wo in dem Außentheil des Bahnhofs die Locomotive ge⸗ 
wechſelt und der Zug auf das Geleis der Homburger Bahn überge⸗ 
rt wurde. In der kurzen Zwiſchenzeit nahmen Se. Majeftät die 
eldung der Vorſtands⸗Mitglieder der Homburger Bahn entgegen. 
Sta 20 Minuten ſpäter traf der Zug in Homburg ein. Daſelbſt 
hatten ſich auf dem Bahnhof die Generalität, der Ober⸗Präſident, der 
Präſident der Regierung zu Wiesbaden, die Spitzen der Kreis- und 
ſtädtiſchen Behörden, die Geiſtlichkeit und ein zahlreiches Publikum ver: 
ſammelt. Der Bürgermeiſter Schleußner hielt folgende Anrede: 
di 79 königliche Majeſtät wollen mir Allergnädigſt geſtatten, Allerhöchſt⸗ 
Velten, bei dieſem erſten Beſuche unſerer Stadt im Namen der Gemeinde⸗ 
mund und der ganzen Bürgerſchaſt Homburgs aus Herzensgrund will: 
Majeftär u. heißen und den pflichtſchuldigſten Dank auszuſprechen, daß Eure 
allvereh der Einwohnerſchaft unſerer Stadt die hohe Freude bereitet, ihren 
Maſeſtät dn. König in ihrer Mitte ſehen und begrüßen zu könne. Eure 
Treue und ich die Verſicherung geben, daß unſere a ende mit gleicher 
gethan war nhänglichkeit, mit welcher fie ihrer früheren Landesherrſchaft zu⸗ 
geben i. grünmeht auch Eurer Majeſtät und Ihrem königlichen Hauſe er⸗ 
res großen Gott erhalte Eure Mnjeſtät noch lenge zum Heil und Segen unſe⸗ 
Se Mah andes und auch unſerer Stadt!“ 
Der All 155 at der König gerubten hierauf huldvoll zu erwiedern. 
Majeflär. chſten Anſprache folgten Vorſtellungen, dann beſtiegen Se. 
5 75 Allerhochſiſich durch die Stadt nach dem Schloſſe zu ber 
ſaches u bereit lebenden Wagen, wobei der Bürgermeiſter ein drei⸗ 
2 Hoch ausbrachte, in welches die Anweſenden einſtimmten. 
ußerhalb des Bahnhofes hatte ſich eine zahlreiche Bolksmenge ver: 
5 Aus vielen Städten und Ortſchaften in mehrmeiligem Um: 
iel e. Bei 1 berbeigeeilt, um bei dem Einzuge Sr. Ma: 
zu ſein. An einer reich decorirten Ehrenpforte wurde 
Se. Maſeſtät von einer Zahl Jungfrauen, re biefiger Bürger, 
empfangen, welche Sr. Majeſtät ein Bouquet überreichten. Darauf 
ſetzten Allerhöchſtdieſelben unter Zuruf der Bevölkerung den Weg durch 
die mit Fahnen und ſonſtigen Decorationen geſchmückten Straßen nach 
dem Schloſſe fort. — Daſelbſt fand ſpäter das Diner, zu dem zahl⸗ 
reihe Einladungen ergangen waren, ſtatt. Abends gegen halb 8 Uhr 
fuhren Se. Maſeſtät zur italieniſchen Oper im Kurhaus, wo Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben bis zum Schluß verweilten. Inzwiſchen hatte mit ein⸗ 
ee Dunkelheit die Illumination der Stadt begonnen. — Nach 
Aon is jetzt getroffenen Reiſedispoſttionen werden Se. Majeſtät der 
8 nig auc bis zum 19. Auguſt in Homburg verweilen. Am 20. 
verden Allerhöchſtdieſetben Sich nach Düſſeldorf begeben und am 22. in 
Koln eintreffen. f 
Berlin, 18. Auguſt. [Das Befinden des Grafen Bismarck.] Der 
Redaction der „Ger.⸗Zeitung“ geht nachſtehendes Schreiben über das 


olung im Kreiſe 


erzimmer. üher wurden ihm die politiſchen Geſchäftsſachen 
durch einen Poſt⸗Couxier aus dem nahen Städtchen Schlawe zugeführt; 
etzt it durch einen, direct nach Schloß Varzien führenden Telegraphen⸗ 


nüch dafür geſorgt, daß dem Reichskanzler wichtige Nachrichten auf aller⸗ 


allerwenigſten auf ein Dörfchen aurhdaene en haben, wo Arzt und Apotheke 
(acht 0 Sie An 
Graf Bismarck iſt geſund wie nur irgend ein Fiſch in den Seen bei Varzien! 


Unglück 


| cen berbeigeholte Arzt erklärte die Vetletzung der Frau Gräfin für einen Rippen: 


Da nun dem Grafen gemeldet wurde, daß Einer einer Pächter einen 


kommen 1 8 
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Diagnofe war daß Fr Bismarck fih entſchloß, auch noch den 2. Arzt aus Schlawe 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Bürgermeiſter Eduard Spieß zu Schulitz im Kreiſe Bromberg, ft 


| nicht recht vorwärts, wenn man kein Capital be itzt, um die Wirthſchaft und 
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Millwoch, den 19. Anguff 1888. 


Vorſtellung hatten die höheren Beamten Wiesbadens, die Offiziere, her⸗ 
vorragende Fremde ꝛc. Einladungen erhalten. Die oberen Räume 
des Theaters waren von der Dienerſchaft des Gefolges, den Soldaten 
der hieſigen Garniſon ꝛc. beſetzt. Heute Früh begab ſich der König 
zur Beſichtigung der hier in Garniſon liegenden Artillerie, fuhr um 
10 Uhr zur Kirche und um %,1 Uhr Mittags begann die Abfahrt nach 
Homburg. — Die Einwohnerſchaft Wiesbadens begrüßte den Köͤ⸗ 
nig überall, wo er ſich ſehen ließ, mit Hochrufen. — Der Plan zu 
einer Verbindung zwiſchen dem Könige von Baiern und der Groß⸗ 
fürſtin Marie von Rußland wurde in denjenigen Kreiſen, welche man 
als die unterrichteten bezeichnen kann, als ein öffentliches Geheimniß 
behandelt. In Schwalbach behauptete zur Zeit, als der Kaiſer dorthin 
kam, die Umgebung deſſelben, daß der König von Baiern dort erwar⸗ 


8 


Blumenthal. — Varzien beſteht aus einem, 25,000 Morgen umfaſſenden 
Complexe oon 7 Gütern, welche an verſchiedene Pächter verpachtet ſind. 
Der Graf jelbft hat für ſich nur Schloß und Park von Varzien, Bo 
agd und die Fiſcherei in den Seen behalten, hat alſo mit der Bewirth⸗ 
chaftung ſeiner Güter ſo gut wie gar nichts zu thun. Kürzlich kam er zu 
einem feiner Pächter, deſſen trauriges Weſen ihm ſchon lange aufgefallen 
war und fragte ihn nach der Urſache ſeines Kummers und ob etwa die Pacht 
zu hoch ſei. „Das nicht, erwiderte der Gefragte, aber man kommt balt 


dadurch auch den Werth des Packtſtückes zu heben.“ Und wie viel — 
fragte der Graf — würden Sie brauchen, um ſich zu verbeſſrn? „Doch 
mindeſtens 6000 Thaler, und die ſind hier bei den Peutigen Geldverhält⸗ 
niſſen ſelbſt gegen hohen Zins nicht zu erſchwingen.“ — Sie ſind es doch, 
erwiderte der Graf, und zwar zu billigem Zinsſatze! gehen Sie heute zu 
meinem Secretär und laſſen Sie ſich die Summe zahlen. — Solche Züge 
von Humanität ſprechen ſich natürlich bald herum und tragen dazu bei, den 
Grafen populär zu machen. Sie wiſſen, Herr Redacteur, daß ich niemals 
zu den Enthuſiaſten für Graf Bismarck gebört habe, auch wohl ſchwerlich 
mich jemals zu beſonderer Bewunderung belehren werde; aber was wahr 
iſt, muß wahr bleiben, und ich will mir gern den Vorwurf gefallen laſſen, 
daß ich für die Ritterlichkeit und Gutherzigkeit des Grafen Reclame gemacht 
habe, wenn ich nur weiß, daß ich Denen das Handwerk gelegt habe, welche 
aus den „Leiden“ des Grafen Capital ſchlagen, um — för die Nothwendig⸗ 
keit reactionärer Wandelungen Reclame zu machen. Glauben Sie mir, die 
ar beziehen ihre amtlichen Bülletins nicht von hier, ſondern fabriziren 
ie (je nachdem es ihnen paßt, den Grafen als geſund oder ſchwer krank 
erſcheinen zu laſſen) in irgend einem Bureau der Wilhelmsſtraße. Der 
Himmel ſchenle Ihnen als Dotation die Conſtitution des Reichskanzlers! 
Leben Sie wohl wie Er! 

[Die Reform des Hypothekenweſens.] Die Nachricht, daß 
die Regierung in Folge der Ergebniſſe der ſogen. Enquete über das 
Hypothekenweſen die Reform auf dieſem Gebiete der Geſetzgebung ganz 
aufgegeben babe, wird der „B.- u. H.⸗Z.“ von unterrichteter Seite 
als irrthümlich bezeichnet. Die unter dem Vorſitz des Geh. Finanz: 
raths Wollny geführten Verhandlungen ſollten auch keinesweges die 
Grundlagen der dem Landtage zu machenden Vorlage bieten, ſondern 
nur das ſchon anderweitig reichlich geſammelte Material verſtärken und 
zu deſſen Klärung beitragen. Dieſem ihrem Zweck hat die Enquete 
entſprochen, und daß ſchon für die nächſte Landtagsſeſſion eine neue 
Hypothekenordnung im definitiven Entwurf vollendet fein wird, iſt nach 
der Enquste nicht zweifelhafter geworden, als vor derſelben. 

[Zu dem Fall des Dr. Kreyſſig], den das Unterrichtsmini⸗ 
ſterium als Director in Kaſſel nicht beſtätigte, kommt noch ein zweiter 
hieſiger, indem die Regierung, wie der „Leipz. Ztg.“ von hier ge⸗ 
ſchrieben wird, den Vorſchlag des Magiſtrats, den hieſigen Realſchul. 
lehrer Dr. Kämpf zum Director einer hieſigen Realſchule zu machen, 
zurückgewieſen hat. 

Danzig, 18. Aug. [Marine.] Auf hieſiger Werft iſt der Kiel 
zu dem „Feuerſchiff“ für die Jahde gelegt; auch für die Glattdeck⸗ 
Corvette „Ariadne“ wird in dieſer Woche der Kiel geſtreckt. Der Ab⸗ 
lauf der Corvette „Eliſabeth“ wird Mitte September ſtattfinden. Auf 
der dadurch frei werdenden Helling wird das Panzerſchiff „Hanſa“ auf⸗ 
geſetzt. Sobald die „Grille“ die Helling verlaſſen, wird das „Uebungs⸗ 


land und des Königs von Baiern in Wiesbaden in Ausſicht ſlände. 
Da der König weder nach Schwalbach noch nach Wiesbaden gekom⸗ 
men iſt, ſo nimmt man wohl mit Recht an, daß der Heirathsplan 
noch nicht zu Verhandlungen zwiſchen der kaiſerlich ruſſiſchen und der 
königlich baieriſchen Fürſtenfamilie geführt hat und daß die Wahrſchein⸗ 
lichkeit vorliegt, es könne das Project überhaupt in's Schwanken kom⸗ 
men. — Das Reiſeprogramm des Königs habe ich bereits früher bis 
zum 22. d. mitgetheilt, an welchem Tage er in Köln eine Truppen⸗ 
beſichtigung vornehmen wird. Obſchon es noch nicht feſtgeſtellt iſt, fo 
kann ich doch ſchon ſagen, daß der König nach vorläufig getroffenen 
Dispoſitionen von Köln nach Koblenz und Limburg zu den Manövern 
gehen und vor dem 27. d. nicht in Babelsberg eintreffen wird. (Elberf. Z.) 

Frankfurt a. M., 16. Auguſt. [Der König! iſt heute Mittag 
gegen 1 Uhr, von Wiesbaden kommend, an unſerer Stadt vorbei nach 
Homburg v. d. H. gereiſt, ohne einen Augenblick Aufenthalt zu nehmen. 
Man will hier ſchon vor mehreren Tagen in Erfahrung gebracht haben, 
daß der König ungehalten darüber ſei, daß die unlängſt in Ems ge 
weſene, übrigens gnädig empfangene ſtädtiſche Deputation ihm das 
Zoͤpfl'ſche Rechtsgutachten über unſere Receßangelegenheit eingehändigt 
habe. Der Koͤnig ſoll ſich nämlich bei einer beſonderen Gelegenheit 
dahin geäußert haben, daß er glaube, die Thatſache der Eroberung 
gebe ihm das Recht, auch die finanzielle Frage unſerer Stadt nach 
eigenem Ermeſſen zu ordnen, und daß man ſich deshalb wohl an ſein 
noch nie umſonſt angerufenes Billigkeitsgefühl habe wenden konnen, 
nicht aber hätte ein trocken juridiſches Rechtsgutachten übergeben 
ſollen 20. — Die Fahnen der ehemaligen Bürgerwehr ſollen, wie die 


ſtädtiſchen Bildergallerie aufgeſtellt werden. (N. 3.) 


München, 18. Aug. [Der König! begab ſich geſtern Mittag 
nach Garatshauſen, um den dort weilenden Kaiſer von Oeſterreich zu 
ſeinem Geburtstage zu beglückwünſchen, und trat alsdann eine Ge⸗ 
birgsreiſe an. 

Kiſſingen, 18. Aug. 


[Die Tochter des Kaiſers von Ruß⸗ 


und wird morgen hier erwartet. 


Deſterre ich. 

„ Wien, 17. Auguſt. [Der Kampf mit den Ultramon- 
tanen. — Ein Communiqué über das auswärtige Amt.) 
Nach den Ovationen, die er ſich vom Schützenplatz holte, und nach 
den Anſtrengungen des Bruderkuſſes mit Zelinka brauchte der Bürger⸗ 
miniſter Giskra, nothwendig eine Erholungsreiſe. Vielleicht hätte er 
beſſer gethan, die im Prater vergeudeten Kräfte für die Vorbereitun⸗ 


at am en Gaſtwirth A. Schacht in Frauenburg Anga 10 laſſen, 
weil dieſer der Theilnahme an dem in der Nacht zum 19. Auguſt 1866 im 
Kaſſenlokale zu Dom Frauenburg verübten Gelddiebſtahle von etwa 10,000 
Thaler — iſt.“ — Die „Elbinger Anzeigen“ bringen hierzu noch fol⸗ 
gende weitere Aufklärung: Im 2 5 des Jahres 1866 machte ein der 
Domkaſſe zu Frauenburg zugefügter Diebſtahl von 10,000 Thlr. in baarem 
Gelde und Banknoten in hieſiger Gegend viel von ſich een Es ließ 
ſich keine ſichere Spur des geſchickt ausgeführten Diebſtahls auffinden. Doch 
haftete ein unbeſtimmter Verdacht an zwei Einwohnern Frauenburgs, don 
denen der eine jetzt bereits verſtorben iſt, der andere noch lebt und ein Hei- 
nes Geſchäft betreibt. Als letzterer nun in dieſem Jahre bedeutende, viel 
Geld erfordernde Dinge unternahm und prompt baar bezahlte, wozu ſeine 
bisher bekannten Vermögensverhältniſſe nicht ausreichend erſchienen, wurde 
der Verſuch gemacht, den Verdächtigen zu fangen. Ein gewandter Polizei⸗ 
beamter aus Berlin traf als Handlungsreiſender, nachdem Aviſe ihn als 
ſolchen den Geſchäftsleuten Frauenburgs und auch dem bewußten Herrn em⸗ 
pfohlen hatten, kürzlich dort ein, machte ſeine Beſuche der Reihe nach, ſchloß 
auch mit dem Verdächtigen mehre Waarenlieferungen ab und fragte denſel⸗ 
ben im Laufe des Geſprächs, ob er ihm nicht Papiergeld einwechſeln möchte, 
das er bei ſeiner baldigen Weiterreiſe leichter transportiren könne, was be⸗ 
reitwilligſt zugeſagt wurde. Der Pfeudo⸗Reiſende brachte nun Silbergeld im 
Betrage don mehreren Hundert Thalern herbei, der Frauenburger zählte da⸗ 
gegen Papiergeld auf, unter deſſen Nummern der Polizeibeamte einige ſofort 
als übereinſtimmend erkannte mit denjenigen, welche die der Domkaſſe ge 
ſtohlenen Banknoten trugen. Der Verdächtige iſt daraufhin ſogleich zur Haft 
gebracht worden. g 

Hamburg, 16. Aug. [Das im Altonaer Hafen vor Anker 
gegangene nordamerikaniſche Kriegsſchiff] iſt die Dampf⸗ 
Corvette „Canandaigua“, Capitän William Strong. Dieſelbe gehört 
nicht zu dem Geſchwader, welches unter dem Commando des Admirals 
Farragut augenblicklich die Häfen des Mittelmeeres beſucht, ſondern hat 
ſelbſtſtändig feit zwei Jahren oſtindiſche, afrikaniſche und europäiſche 
Häfen beſucht. Sie kommt zuletzt von Leith und wird bis Mittwoch 
nächſter Woche bleiben. Das Schiff hat eine Maſchine von 500 Pferde: 
kraft und foll eines der ſchnellſegelndſten der nordamerikaniſchen Marine 
fein. Als ſolches hat es fi im letzten Kriege gegen den ſüdſtaatlichen 
Kreuzer „Alabama“ bewährt. Die Armirung beſteht aus je zwei 
9: und IIzölligen gezogenen Kanonen, fo wie je zwei 12- und 24pfün⸗ 
digen Granatkanonen. Die Beſatzung zählt 250 Mann mit den Unter⸗ 
ofſtzieren, 43 Offiziere und 2 Aerzte. 

Düſſeldorf, 15. Auguſt. [Der Miniſter der geiſtlichen, Unter: 
richts und Mediernal⸗Angelegenheiten Herr Dr., v. Mübler] 
traf heute mit dem Aachener Zug 12 Uhr bier ein. Nach einer Conferenz 
mit dem Herrn . v. Kühlwetter und in Begleitung 
han beſichtigte der Herr Miniſter die Kunſt⸗Akademie, ließ ſich die jämmt: 
lichen Lehrer boritellen und beſuchte die Kupferſtichſammlung, den Gallerie: 
ſaal und die Ateliers des Directors Bendemann, ſowie der Bi 
Keller, Carl Müller, Gieſe, Andreas Müller und Wittig. Eine Deputation 
des Malkaſtens und des Künſtler⸗Unterſtützungsvereins, beſtehend aus den 
Herren Prof. Camphauſen, Böttcher, Baur und Laſch, lud den Herrn 
Minifter zu einem Beſuch des Malkaſtens auf den Abend ein. Heute Nach⸗ 
mittag besuchte der Herr Miniſter v. Mühler die Aula der Realſchule und 
die beiden permanenten Kunſt⸗Ausſtellungen von Ed. Schulte und Bismeyer 
und Kraus. Um 8% Uhr reiſte Se. Excellenz weiter nach Köln, 

Wiesbaden, 16. Auguſt. [Der König — Das angebliche 
baieriſch-ruſſiſche Heiraths⸗Proſect.] Zur geſtrigen königlichen 
Tafel hatte auch der engliſche Miniſter Lord Clarendon, welcher ſich 
bier 14 Tage aufhalten wird, eine Einladung erhalten. Nach Aufhe⸗ 
bung der Tafel arbeitete der König und begab ſich dann ins Theater. 
Da er die ſämmtlichen Billets gekauft hatte, fo war das Entree frei. 
Nach Schluß der Theatervorſtellung folgte der König der Einladung 
zu einer Reunion, welche im Curſaale abgehalten wurde. Zur Theater⸗ 


Episcopate aufzuſparen. Denn jetzt läuft er allerdings Gefahr, ſeine 
und unſer Aller Lebensfrage bei der Rückkehr aus der Schweiz durch 
feinen interimiſtiſchen Stellvertreter im Departement des Innern, den 
Grafen Taaffe, bereits in einer Weiſe entſchieden zu finden, die noth⸗ 
wendig ein Nagel zum Sarge der neuen Aera werden muß. — Une 
glaublich haltlos erweiſt ſich ſeit Giskra's Abreiſe die Regierung in der 
Durchführung der confeſſtonellen Geſetze, fo daß das Gerücht mehr 
und mehr Glauben gewinnt, die Curie ſei bereits in einer geheimen 
Depeſche vergewiſſert worden, man werde mit dem Che: und Schul 
geſetze niemals Ernſt machen. 


Ehren des Kriegs zu retten. Befehl auf Befehl war von Wien aus an die 
Landesgerichte, zunächſt an das in Brünn erlaſſen, den bifchöflichen Con⸗ 
ſtſtorien die Ehegerichtsacten abzufordern. So viele Ultimaten und 
Friſterſtreckungen wurden geſtellt, daß ſchon damit die Sache faſt ins 
Lächerliche gezogen ward. Kaum aber iſt Giskra abgereiſt, ſo ergeht 
der Befehl nach Brünn: wenn die Herren Geiſtlichen die Acten durch⸗ 
aus nicht hergeben wollen, ſo ſolle man ſie ihnen laſſen. Freilich, 
will der Berg nicht zu Mahomed kommen, ſo muß Mahomed ſchon 


nicht gut Freund fein will, fo muß Oeſterreich ſchon wieder das Con⸗ 
cordat auf fi laden: denn ohne die Freunoſchaft der Curie kann es 
doch einmal nicht exiſtiren! Da die Miniſter dermaßen klein beigeben, 
iſt es denn auch kein Wunder, 
kraft ausgehen. Bei den gegenwärtigen Jahresprüfungen nämlich er: 


wie zur Concordatszeit alle Examina, 


zu beauſſichtigen. ne 


geſetzwidrigen Anſpruch, ; 
Leider geben ihnen gerade 


blos die in der Religion, 


liche Begehren abgewieſen. — Veranlaßt 


l x durch den Angriff eines 
Oppoſttionsblattes bringt heute die amtliche 


„Abendpoſt“ ein höͤchſt 
Diplomaten in activem Dienſte ſich in offene Oppoſition mit der Regie: 


kann ſich auch verſichert halten, daß derartigen Vorkommnſſſen recht⸗ 
zeitig und mit voller Energie entgegengetreten wird.“ Wohlgemerkt 
„wird“ — nicht „würde“. Sieht das nicht aus, als ob es nicht 
ſowohl auf ein Dementi wie auf eine Warnung abgeſehen ſei? Die 
Mahnung mag zunächſt an die Adreſſe der Diplomaten mit Wartegeld 
gehen, die — wie Graf Blome, der Convertit aus Holſtein, eigens 


Aber fie zielt ſicherlich auch über deren Köpfe hinaus auf die in Acti⸗ 
vität Befindlichen; denn Beuſt weiß nur zu wohl, daß unſer ganzes 
auswärtiges Amt eine Colonie von „Convertiten aus dem Reiche“ iſt, 


gen zur Landtagsſeſſion und für den Entſcheidungskampf mit dem 


zum Berge gehen! und wenn Rom mit einem liberalen Oeſterreich 


daß der Bevölkerung Muth und Spann: 


heben die biſchöflichen Commiſſarien in den Schulen überall den völlig 


eigenthümliches Communiqué, worin fie der Behauptung, „daß öſterreichiſche 


rung ſetzen“, jede Begründung abſpricht und dann hinzufügt: „man 


5. 4 


tet worden fei und gab an, daß eine Entrevue des Kaiferd von Ruß: 5 


Lokalblätter berichten, wieder an die Stadt zurückgegeben und in der 


land,] die Großfürſtin Marie, hat ihre Eur in Schwalbach beendet i 


Es klingt unglaublich, ſoll aber leider 
buchſtäblich wahr fein, daß die Regierung in ihrem erſten ernſthaften Ren- 
contre mit dem Episcopate den ſchmählichen Rückzug antritt, ohne nur die 


in Wien die Directoren nach — nur in Linz hat einer das ungefeß: 8 


nach Rom reiſten, um den heiligen Vater zur Allocution aufzuſtachen. 


die alte liberale Sünden am beſten zu bergen hoffen, wenn fie päpſt⸗ 
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Be: „ 1 g e 
Acgher als d bft find und laut erklären, d tereſſen ihnen fer die Bekanntſchaft eines katholiſchen geiſtlichen Herrn, welcher edel genug! Parts, 18. Augu da mie, übdl pr. Auguſt 83, 30, m 2 
. ide me ee gehen wie die enge Gehen 1 5 e le Bene Bann d mar ue oe Arme yu | Dechr. 8, 75 matt. eb pr, August 72, 75, pr. Eertember a 30 
Wiensichen ng Tue thun Meyſenbug „il buon barone“, greifen. Die Woblthaten trafen keinen Undankbaren. Es entſpann ſich mit[ matt. Spiritus pr. Auguſt 71, 00. — Regen. 0 

iegeleben es nur zu gerne thun. eyſenbug „i 7. [der Zeit zwiſchen den beiden Herrn ein inniger Verkehr, welcher dahin führte, Bremen, 18. Auguſt. Petroleum, Standart white, loco 6 _ 
wie Pio Nono ihn nannte, tritt feine Stelle als Unterſtaatsſecretär nicht daß der Lehrer feinem Reviſor auf Befragen erklärte, innerlich gehöre er der Köln, 18. Auguſt. Die Einnahmen der Nheinſſchen Eiſenbahn im Monat 
wieder an; mit ihm, Blome, Hübner und dem Schweizer Meyer iſt katholiſchen Kirche an. Die Erwiderung deſſelben, dann könne er unmöglich Juli baben 12010 Tbaler weniger als im Juli vor. Jahres betragen. 


alſo ein ganz klein wenig unter den Jeſuiten und Michaelsbrüdern auf⸗]evangeliſcher Lehrer bleiben““ nahm er ſchweigend hin und empfahl ſich. 6 3 
BE. H ; Darauf fanden die Schulkinder eines Morgens das Schulhaus öde und ver⸗ Rotterdam, 18. Auguſt. In der heute ſeitens der niederländiſchen 
geräumt: friſche Luft hofft Beuſt der Reichskanzlei zuzuführen unter dem 1 a Ir, 111 d W N derselben Hanel Ae fu au 10 abechal zen Apen Auckton wurden 


Vorwande, daß wegen der „Parität“ auch Ungarn in dem auswär⸗ Gegend gelang es den Nonnen eines Kloſters, in welchem ſich eine Er⸗ 125,946 Ballen Java und Padang verkauft und zwar wurden folgende 


1 


tigen 875 angeſtellt werden müſſen. 99 8 056 05 e Wende 2 1 evangeliſche Lehrerin Brei 115 nt 
17; : ie bereits im Feuillet in] dem Schooße der allein ſelig machenden Kirche zuzuführen. In Rotterdam lagernd: . 0 
Wien, Aug. [Weber die eee + Lauban. Am 16. d. M. Morgens 7 Uhr brach, wie der „Anz.“ Nr. 1 3726 B. Java Speek Art, blaß blank, etwas grünlich 31% c. (ax: 


der Morgennummer der „Breslauer Zeitung“ gemel⸗ ae; - u; > 1 : h 
R Y ; . berichtet, in dem Häusler Habelt'ſchen Hauſe in Bertelsdorf bei Lauban 

dete Seiltänzer⸗Scene] bringen die Wiener Blätter noch fol⸗ Ben aus und legte daſſelbe in kurzer geit in Aſche. Leider wurde hierbei] Nr. 4 500 B. do. Preanger, leicht braun, 59½ c. er 62 c.) 
gendes Nähere: | die mit Retten beſchäftigte Schwiegermutter des ꝛc. Habelt derartig durch] Nr. 6 1250 B. do. do, gut gelb mit Wurm { 
. Eine furchtbare Scene bildete Sonnabend Abends um halb. 8 Uhr im] das Feuer ſchwer verletzt, daß ihre Unterbringung in die Kranken⸗Anſtalt } 0 39. 1 15bra8 50 c. 
Peſter Stadtwäldchen auf der ſogenannten Blondin⸗Wieſe den Abſchluß der] des hieſigen Kloſterſtifts erfolgen maßte und wo ſie heut ihren Wunden er: Nr. 12 5455 B. do. Malang, blaß grünlich, einzige dürr 29% c. (Tax⸗ 

erſten Production der Seiltänzerin Euphroſine Braatz, die auch dem Wiener] legen. Außerdem trugen auch andere Perſonen leichtere Brandwunden davon. 0 8 4 preis 30 c.) 

Publikum durch ihre Productionen im Thiergarten bekannt ift. Es waren Glatz. Am 9. d. M. Nachmittags 4 Uhr ertrank der Dienfttnecht | Nr. 19 1973 B. do. Preanger, blank, etwas gelblich, einz. dürr 40 c. (Tax⸗ 

bereits die ſämmtlichen Nummern des Programms ausgeführt, als Fräulein] Auguſt Lachmuth zu Labitſch am Mühlendorfer Wehre beim Baden. 8 preis 41% c.) 

Braatz, durch den Beifall des maſſenhaft anweſenden Publtkums ermuntert,] wohl des Schwimmens kundig, wurde er das Opfer einer Unvorſichtigkeit. Nr. 26 2591 B. do. Padang Bopenland, bunt gelblich, einz. B. S. 41% c. 

noch eine gymnaſtiſche Ertra⸗Tour auf dem Seile zu produciren ſich veran- Lachmuth hatte kurz vorher ſtark gegeſſen und ſich unmittelbar darauf (Taxpreis 42 c) 

laßt ſah. In der Mitte des Weges legte ſich das Fräulein rückungs auf ins Waſſer begeben. Kaum im Waſſer, verſank er von den Augen der am In Amſterdam lagernd: ; 

das Seil und — verlor das Gleichgewicht. Ein Augſtſchrei aus taufend Ufer Stehenden. Die Militärreſerviſten Ferdinand und Auguſt Rupprecht, Nr. 3 1296 B. Menado, gut gelb 55% _c. (Taxpr. 56 c.) 

und aber tauſend Kehlen durchgellt die Luft, die Balaneirſtange fällt zu welche bei Düppel, Alſen und Königgrätz mit Auszeichnung gekämpft, Söhne Nr. 4 1054 B. do., gelb 54% 7 (Tarpreis 53 c.) 

Boden und die Seiltänzerin ihr nach. Im entſcheidenden Momente gelingt] des Bauergutsbeſitzers Rupprecht zu Labitſch ſprangen dem Verſinkenden] Nr. 20 1261 B. do., gelblich 52% 0. (Taxpreis 50% c.) 

es der Letzteren, das Seil zu erhaſchen und nun ſchwebt fie eine Weile zwi: ſofort nach und ihren vereinten Anstrengungen gelang es, den Verunglückten Nr. 21 678 B. do., blank gelblich 52% ©. (Taxpreis 49% c.) 

ſchen Himmel und Erde, zwiſchen Leben und Tod. Dem Publikum ſchuürt aus einer Tiefe von beinahe 20 Fuß an's ler zu bringen. Leider blieben] Nr. 24 1319 B. do., blank 11 c. (Taxpreis 48 c.) 

die Angſt die Kehlen zufammen und das Verhängnißvolle des Augenblicks] die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche, ſowie die Bemühungen eines Nr. 30 1989 B. Java, blaß blank einz. B. S. 34% % (T 

läßt Niemandem einen rettenden Gedanken einfallen. Man ſieht, wie der] bald darauf erſchienenen Arztes ohne Erfelg. Nr. 41 4726 B. do., Malang, einz. fuchſig und weiß. 30% c, (Tax⸗ 

Armen dort oben die Kräfte ſchwinden und jubelt innerlich auf, da ſie # Oels. Die hieſige „Locomotive“ enthält folgende Erklärung: „Der } 1 4 p . 
ſich endlich bis zu den das Hauptſeil ſpannenden Querſeilen hin⸗ Mörder meiner heißgeliebten Tochter hatte nur in meinem hieſigen Geſchafte Nr. 45 1456 B. do., Kadoc, gut grünlich mit weiß 33% C. (Taxpreis 
arbeitet. Jetzt erfaßt ſie dieſelben. Aber die Seile gehen nach unten aus⸗ Gelegenheit, ſie kennen zu lernen. Dieſe verhängnißvolle Bekanntſchaft hatte . c.) 

einander und von den Herren Arrangeuren hat Niemand jo viel Verſtand, zur Folge, daß derſelbe um ihre Hand anhielt, was ich aber, indem ich das Nr. 47 4054 B. do,, Speck Art, blaß grünlich, etwas bunt 30% c. 

eines derſelben abzuſchneiden und damit näher zu geben, damit die in Todes: | Wohl meines Kindes im Auge hatte, bei der Verworfenheit feines Charaks a ar 31 c.) 

gefahr Schwebende ſich hinablaſſen kann. Wenige Secunden ſpäter verſagen] ters, reſüſiren mußte. Meine Tochter billigte mein Verhalten. Als er einige Nr. 55 5700 B. do., blaß grünlich, etwas bunt Ar: (Ta 105 6) 

der Unglücklichen die Kräfte und unter einem Aufichrei des Publikums, wie | Stunden vor der grauſigen That meine Einwilligung wiederholt erfolglos] Nr. 80 1056 B. do., Preanger, gut gelblich einz. Wurmſti 17. 85 

er entſetzlicher nicht gedacht werden kann, ſtürzt ſie von der furchtbaren Höhe | verlangte, benutzte er den Moment, wo meine Frau und ich abweſend waren, (Taxpreis 49% c.) 

zu Boden. Das Publikum überſpringt zu Tauſenden die Schranken, um auf ſolch ſcheußliche e Rache zu nehmen. — Dies iſt der wahre Sach⸗ 5 a 

der Gefallenen zu Hilfe zu eilen. Nach einer Vierkelſtunde, in welcher das] verhalt des unglücklichen Eteigniſes. Leittauer. Berliner Börse vom 18. August 1868. 


Pablikum in athemloſer Spannung ſich um das Schickſal der Seiltänzerin E 
erkundigt, erſcheint dieſe im Wagen von bier Perſonen umgeben, unter welchen Meteorologiſche Beobachtungen. N r 
ein Arzt, welcher ihr während der Fahrt kalte Umſchläge an den Händen an⸗ 5. Verometerflaud bel 0 Ged. „ im- Ie. Saat Al, 9 6. 
legt; die Stricke haben ihr die Hände furchtbar zerſchnitten, ſonſt ſcheint ihr | en Barifer Anten, die Temvera- Tempe- richtung uad Seiter Btaats-Anl, von 18 700, ba. Dividende pro 1868, 1887. 
1 Augeltoßen. a re 36 Bag um ber 2 — tur der Luft nad Neaumur. tometer. ratur. Stärke. ! au % er 0 
r Mitleid kund zu geben, was durch herzliche Eljens geichieht. Man muß | — -.. r „„„1„ñ„%é6..n 41 
Mutz herbeiholen, welches den Wend e 5 Ihn dete Die] reslau, 18. Aug. ION. Ab. as 719,2] SO. 1. Bewölkt. dito be 
i S von mailen Dicke 3 5 mit 5 15 he 19. Aug. 6 U. Mg. 330,67 13,7] O. 1. Sonnenblicke. En er 
. und derſelbe bildet Sonnabends Abends faſt den ausſchließlichen Sto Breslau. 19. Aug. [Waſſerſtand. D. W. 12 Z. U.⸗P. — F. 4 Sit 4 3 d. 
des Geſpräches in den öffentlichen Localen. Ob Fräulein Braatz in der eee eee EEE AN eh 30 Mn 1 37. 4. 
nächſten Zeit ihre gefährlichen Productionen fortſetzen können wird, iſt noch Tele raphiſche Depeſchen. D — — a. 15 
nicht bekannt. 5 9 e epeſchen. a Berliner gtadt- Ob 7 % B. 
Peſt, 17. Auguſt. [Die jüngſt gemeldete Torturgeſchichteſ[] Paris, 18. Aug. Der „Moniteur“ veröffentlicht die Ernennung z Kur- u. Noumär 076 m 
gegen einen Erzieher iſt den amtlichen Erhebungen zufolge in vielen |ded Grafen Sartiges, Geſandten in Rom, der bisherigen Deputirten | P Fposonsche . J I -— — 
Details übertrieben. Gegen den Urheber derſelben, einen Kaufmann, Geiger und Montjogenr, ſowie des Chefs des kaiſerlichen Cabinets, Ze 2 
Namens Aneiß, wurde die preßgerichtliche Verfolgung eingeleitet. Conti, zu Senatoren. : - (W. T. B.) |& — .. —— 
— . — . — — Paris, 18. Aug. Bei der Wahl zum geſetzgebenden Körper im E (Tarmersehe 2 4 
Departement Jura wurde Gr&op mit 22,428 Stimmen gewählt. Der #)Posensche . 2 2 7%, 
Provinzial 25 Zeſtung. Gegencandidat Huot erhielt 10,290 Stimmen. (W. T. B.) 13 Werte ui 1 68. 1 
* Breslau, 19. Aug. Die königliche Regierung hat an Stelle des ver⸗ Brüſſel, 18. Aug. Nach dem heute durch den „Moniteur“ ver⸗ Schleiz . | 7 
ſtorbenen Kammerherrn v. Mißlaff den Herrn Rittergutsbeſitzer Hoffmann öffentlichten Bulletin dauert die im Befinden des Kronprinzen einge: | Louisd'or 111 3m ze. 89%, ba. Kordbahn, — 
. eee a Dario 175 die Strecke vn tretene Beſſerung ur a (W. T. B.) |adk 15 25 = — ba. 12 
en wuſen und den Rittergutsbeſitzer Herrn Hauptmann a. D.] Gravenhaag, 18. Aug. Roeſt van Limburg iſt definitiv ini 5 
Hübner zu Wendſtadt zu deſſen Stellvertreter ernannt. der Sarge Angst 9 beiten ernannt . 1 5 152% b. 


7 Die Conferenz der Vertreter Preußens, Englands, Frankreichs, Belgiens 
Striegau, 18. Auauft*) [Das e voltsthüml T } f ; . eidg 2 
des 1. Kreises e eee . 1955 16. = 1. Auch on = Angelegenheit der ‚Zuder-Gonpention Kir De 55 ) ef, 
in a 2 8 Bergen (Norwegen), 18. Aug. Seit Sonnabend haben hier an⸗ 
Stadt als auch die Vielen, die von Ri r Schon Bu läßlich geſchehener Aufkäufe von Kartoffeln Krawalle der niederen 
Stände ſtattgefunden. Der Polizei⸗Vicechef iſt gemißhandelt worden. 
Bei den vorgenommenen Verhaftungen hat das Militär Gebrauch von 
dem Kolben gemacht. Zahlreiche Arbeitseinſtellungen. (W. T. B.) 
London, 18. Aug. Das von der conſervativen Partei geſtern im Kry⸗ 
ſtallpalaſte veranſtaltete Demonſtrations⸗Meeting war nur don etwa 4000 
Perſonen beſucht, welche N ſtürmiſche Reſolutionen gegen die Auf⸗ 
hebung der iriſchen Staatskirche faßten. — Der Herzog von Portland hat 
für Zwecke der proteſtantiſchen Kirche die Summe von 2000 Pfd. Sterl. ge⸗ 
ſchenkt. — Die Tumultuanten, welche in Tipperary den Angriff gegen den 
Gutspächter Seully machten, ſind noch nicht entdeckt. Die Regierung hat 
Belohnungen ausgeſetzt: 500 Pfd. St. für denjenigen, welcher ſie entdeckt 
und 300 Pfd. St. für denjenigen, welcher es übernimmt, als Kronzeuge 
gegen ſie zu fungiren. (T. B. f. 9 


Telegraphiſche Conrſe und Börſennachrichten. 
Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 


Thüringer 
Warschau -Wienl 8 


11 ( 
hieß und nach einem am Schluſſe der Einheit und Freiheit Deutſchlands] Paris, 18: Auguſt, Nachmittags 3 Übr. — Shluf- E: Zprot. a 5 
gebrachten Hoch den ſtädtiſchen Behörden und der Bebölkerung Striegau's] Rente 70, 700,360. Italien. Sprpcenige Rente 922 Bon Staatz: 1 Lid 
den herzlichſten Dank ſagte. Freiübungen folgten nun und hinter dieſen] Eiſenb.⸗Actien 545, 00, dito ältere Prioritäten 267, 50, dito neuere Priorit. dito con. ſ4 8.5 
begannen die den Schwerpunkt des ganzen Feſtes bildenden volksthümlichen] 264, 50. Credit⸗mobil⸗Ackien 285, 00, Lombard. Eiſenb.⸗ Actien 407, 50. 2 8% 2 s 
Wettübungen, beſtehend in Freihochſpringen, Steinſtoßen, Weitſpringen, dito Prioritäten 214, 75, 6proc. Ver. St. pr. 1882 (ungeft.) 8014. — Wenig | wäscht. Zweigh 1.805 27 8. 
Steinſtemmen, Stabhochſpringen, Wettlaufen und Ringen, auf welche Preiſe feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. Öberzchles, A. % = — — 
geſetzt waren, die von den in Nr. 383 dieſer Zeitung genannten Turnern London, 18. Auguſt, Jachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe! Conſols 94%. dito Te: 
errungen wurden. Dieſe Wettübungen, ſowie das denmächſt folgende Kür⸗ Ipror, Spanier 34%. Italieniſche proc. Rente 5277. Lembarden 16%. 2440 2 6. f 
turnen erregten den Beifall des zu Tauſenden herbeigeſtrömten Publikums Mexicaner 15%. öproc. Ruſſen 90%. Neue Ruſſen 88%. Silber 60%. dite 77% 6. 
in hohem Grade. Der Abend war inzwiſchen hereingebrochen und ſo mußte Tuürkiſche Anleive don 1865 39%,. Sproc. Rumäniſche Anleihe 78. proc. dito ee 
die Preisvertheilung bei Fackelbeleuchtung ftattfinden. Den Glanzpunkt des] Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 71%. 8 N 15 5 
ganzen Feſtes bildete der nunmehr beginnende und in allen ſeinen Bewe⸗ Florenz, 17. Auguft, Abends. Italieniſche Rente 57, 50. Napo: | Oestorr. südl, Be. B. . [216% b2.G, 
gungen mit der größten Präciſton ausgeführte Fackelreigen. Ein ſolch groß⸗fleonsdo'r A, 70. 8 Rhein, v. St, gar. . 408 J G. Minerva . 127 140°, i e 
2 een und prachtvolles Schauſpiel war für Striegau etwas Neues, Frankfurt a. M., 18. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗„ e K. ber. v3 B, Fbr.v.Einenbäf. . 
weshalb es aber auch den ungetheilten Beifall der Zuſchauer hervor⸗ Courſe: Wiener Wechſet 104%. Seſterreichiſche Natjonal⸗Anleihe 533 Wechsel- 
rief, Am zweiten Feſttage, wurde ſddon Norgens na r auf 6% Gerein. St. Anl. pr. 1as2 75, Hefle udwigsbabn 134 b. Bact. ge 20 FL. egg b 
das Plateau unſeres bie veihfte Gebirgs Ausſicht gewährenden Prei- Bram. Aul. 102%. leber Loose 68%. Ber Looſe 744. Iröder"Lonfe] Hamburg 300 Mix. f Tel ba 
diaberde gezogen, Moin, ade Spiele das allgemeine Ver 100. Oberbeffiche 72%. Muf.Bopentsedit 32. Lombacben 189, Türken 1 l.. 12 ff r 
5 mügen erhöhten. Auch hier hatte ſich 17 zahlreiches Publikum eingefunden. 38%. Feſt, Oeſterreichiſche Effecten nominell. Eerts 200 er 2 18 . 
8 aſſelbe brach in lauten e die auf dem Gipfel des Georgen Hamburg, 18. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Min, [Schluß ⸗Courfe.]] Wien 180 Fl.. % T. T 
berges ſtehende Muſik⸗Kapelle einen Sturm, Narſch fpielte, dei deſſen rau Hamburger Staats⸗Pramien⸗ inleibe 89. National⸗Anleihe 5544. Oeſterr. A eee 2 1408 N b# 


ſchenden Klängen der Sturmlauf und das Wettllimmen lach dem Scheitel Berlin, 18. Ang. Weisen Toto 72-84 Whg. pro 2100 ße nad 


pr 
walität, — Roggen loco neuer 56-57 Thlr. ab Bahn bez. 
Rüböt Ioco 9%, Ahle. Br. — Spiritus loco ohne Faß 19% Thlr. 
bez, pro Aug. und Yug»Gebtbr. 194, —19 Tl bei 18% 
. Thlr. bez 4 Thlr. Br., % Thlr. Gi, Det.:Nobbr. 17/4 — 
7 und 547 da. Vr, Nopbr⸗ der. 74. Tit. Behr 


reslau, 19. Auguſt. Bei ſchleppendem Geſchäftsverkehr konnten 
Marit kaum behaupten und . — loch nie⸗ 


85% Br. 85 Gld. Hafer ſtille. Rab dl unverändert, loco 20%, pr. 
October 20%, pr. Mai 21%. Spiritus hoher gehalten, 27% gefordert. 
Kaffee ruhig. Zink leblos. — Wetter heiß. 

iverpool, 18. Auguſt Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſaßz. 


nern 3 ätte. Eine wirkliche 5 a 


run 1 en und (ten wogte und aus den 
Fenstern mitunter einen Blumenregen auf die ia 
dete. Es war mit einem Worte ein Feſt, welches die geſammte Ber 
völkerung mitfeierte und welches durch keinen Mißton Störung erlitt. Aber 
auch die Haltung der Turnerſchaar war eine durchweg muſterhafte und ganz 
geeignet, die Anerkennung des übrigen Publikums zu erwerben. Wenn wir 
noch einen Wunſch zu äußern gehabt hätten, jo wäre es der geweſen, we: 
nigstens 10 Grade weniger Hitze und wenlger Ueberfluß an Staub zu ba: 
ben, denn beide Artikel waren in reichem Maaße, ja mitunter bis zur Un⸗ 


elber 
billiger ee pr. 84 Pfd. 65—69—71 Sar., feinſte Sorten über 


(Solub-Berihr) Baumwolle: 12.000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ Mais Kukuruz) wenig are ch 68 bi 
rt pr. 


r L 


erträglichleit vorhanden. Vereine waren bei dem Feſte vertreten 30, nämlich lation und Export 4000 ‚hi pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl⸗ 
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